
Antrag auf Erlaubnis für den gemeinschaftlichen Eigenanbau 
und die Weitergabe von Cannabis in Anbauvereinigungen 

 
☐ Erstantrag  ☐ Änderungsantrag 

 

I. Erforderliche Antragsunterlagen gemäß § 11 Absatz 4 Konsumcannabisgesetz (KCanG): 

1. Allgemeine Angaben gemäß § 11 Absatz 4 Nummer 1 und 2 KCanG 

Name der Anbauvereinigung: 
__________________________ 
 
Telefon-Nummer: 
__________________________ 
 
E-Mail: 
__________________________ 
 
Anschrift des Sitzes: 
__________________________ 

geplante Öffnungszeiten / Anwesenheitszei-
ten: 
______________________________________ 
 
Rechtsform:  

☐  eingetragener, nicht wirtschaftlicher Verein 

☐  eingetragene Genossenschaft 
 
 
Zuständiges Registergericht_______________ 
Registriernummer:______________________

 

2. Vorstand und Mitglieder gemäß § 11 Absatz 4 Nummer 3 bis 6 KCanG 

☐ Eine Liste sämtlicher Vorstandsmitglieder und sonstiger vertretungsberechtigter Personen der 
Anbauvereinigung mit Angabe des Namens, Vornamens, Geburtsdatums, Anschrift, Telefonnummer, 
E-Mail und Funktion ist diesem Antrag beigefügt. Für jedes Vorstandsmitglied und jede sonstige ver-
tretungsberechtigte Person 
 

☐ ein höchstens drei Monate vor der Antragstellung auf Erlaubnis erteiltes Führungszeugnis zur Vor-
lage bei einer Behörde nach § 30 Abs. 5 des Bundeszentralregistergesetzes sowie eine 
 

☐ höchstens drei Monate vor der Antragsstellung auf Erlaubnis erteilte Auskunft aus dem Gewerbe-
zentralregister nach § 150 Absatz 1 Satz 1 der Gewerbeverordnung 
 

☐ Eine Liste sämtlicher entgeltlich Beschäftigten der Anbauvereinigung, die Zugang zu Cannabis und 
Vermehrungsmaterial erhalten, mit Angabe des Namens, Vornamens, Geburtsdatums, Anschrift, Te-
lefonnummer, E-Mail und Funktion sowie einer Kopie des Mitgliedsausweises ist diesem Antrag bei-
gefügt. 
 
Anmerkung: Entgeltlich Beschäftigte, die Zugang zu Cannabis und Vermehrungsmaterial erhalten, 

dürfen nur geringfügig beschäftigt sein und müssen Mitglieder der Anbauvereinigung sein. 

Geschätzte zukünftige Zahl der Mitglieder der Anbauvereinigung:_____________________________  
 
 
 
 
 
 

3. Lage und Größe des befriedeten Besitztums der Anbauvereinigung gemäß § 11 Absatz 4 



Nummer 7 und 8 KCanG 

PLZ / Ort: 
___________________________________ 
 
Straße / Hausnummer: 
___________________________________ 
 
Angabe der Flurbezeichnung: 

Bezeichnung des Gebäudes / Gebäudeteils: 
_____________________________________ 
 
Größe der Anbauflächen und Gewächshäuser 
der Anbauvereinigung in Hektar oder 
Quadratmetern: 
______________________________________ 

___________________________________ 

 

4. Anbau- und Abgabemenge gemäß § 11 Absatz 4 Nummer 9 KCanG 

Pro Jahr werden voraussichtlich __________Gramm Cannabis, davon  

 ______Gramm Marihuana angebaut,  

 ______Gramm Marihuana abgegeben  

 ______Gramm Haschisch angebaut,  

 ______Gramm Haschisch abgegeben.  

 

5. Sicherung und Schutzmaßnahmen des befriedeten Besitztums gemäß § 11 Absatz 4 Num-
mer 10 KCanG 

Befriedetes Besitztum, in dem oder auf dem Cannabis und Vermehrungsmaterial angebaut, gewon-
nen oder gelagert wird, ist durch Umzäunung, einbruchsichere Türen und Fenster oder andere geeig-
nete Schutzmaßnahmen gegen unbefugtes Betreten und gegen die Wegnahme von Cannabis oder 
Vermehrungsmaterial zu sichern (§ 22 Absatz 1 KCanG).  

Bitte erläutern Sie Ihre Maßnahmen (bei Bedarf Anlage beifügen): 

 

 

 



6. Präventionsbeauftragte oder Präventionsbeauftragter gemäß § 11 Absatz 4 Nummer 11 

KCanG 

Gemäß § 23 Absatz 4 Satz 2 KCanG ist ein Mitglied als Präventionsbeauftragte  oder Präventionsbe-

auftragter zu benennen:  

Name: 
_________________________________ 
 
Vorname: 
_________________________________ 
 
Geburtsdatum: 
_________________________________ 

Anschrift: 
_____________________________________ 
 
Telefonnummer: 
_____________________________________ 
 
E-Mail: 
_____________________________________ 

Die/der Präventionsbeauftragte/Präventionsbeauftragter verfügt über entsprechende Beratungs- 

und Präventionskenntnisse gemäß § 23 Absatz 4 Satz 5 KCanG.  

☐ Entsprechende Nachweise über die Teilnahme an Suchtpräventionsschulungen bei  Landes- oder 
Fachstellen für Suchtprävention oder Suchtberatung oder bei vergleichbar qualifizierten öffentlich 
geförderten Einrichtungen (§ 23 Absatz 4 Satz 5 KCanG) sowie  
 

☐ eine Kopie des Mitgliedsausweises ist diesem Antrag beigefügt. 
 

☐ Die/der Präventionsbeauftragte/Präventionsbeauftragter ist Mitglied in nur einer Anbauvereini-
gung.  

 

7. Jugend- und Gesundheitsschutz § 11 Absatz 4 Nummer 12 KCanG 

Gemäß § 23 Absatz 6 KCanG haben Anbauvereinigungen ein Gesundheits- und Jugendschutzkonzept 
zu erstellen, in dem geeignete Maßnahmen zur Erreichung eines umfassenden Jugend- und Gesund-
heitsschutzes in der Anbauvereinigung insbesondere zu einem risikoreduzierten Konsum von Canna-
bis sowie zur Suchtprävention, dargelegt werden. 
  
☐ Ein entsprechendes Konzept ist diesem Antrag beigefügt. 

 

II. Zur Sicherstellung der Gewährleistung der Einhaltung der rechtlichen 
Anforderungen (§ 11 Absatz 3 KCanG) sind zusätzlich folgende Angaben erforder-

lich: 

1. Weitere Angaben zu vertretungsberechtigten Personen: 

☐ Hiermit wird ausdrücklich versichert, dass die vertretungsberechtigten Personen (§ 11 Absatz 3 
Nummer 1 KCanG) unbeschränkt geschäftsfähig sind.  
 

2. Weitere Angaben zur Lage des befriedeten Besitztums 
Hiermit wird ausdrücklich versichert, dass sich das befriedete Besitztum der Anbauvereinigung nicht,  
 

☐ in einem Bereich von 200 Metern um den Eingangsbereich von Schulen, Kinderund Jugendeinrich-

tungen oder Kinderspielplätzen befindet (§ 12 Absatz 1 Nummer 6 KCanG), 



☐ vollständig oder teilweise innerhalb einer privaten Wohnung befindet (§ 12 Absatz 1 Nummer 7 

KCanG) oder 

☐ vollständig oder teilweise innerhalb eines militärischen Bereiches befindet (§ 12 Absatz 1 Num-

mer 8 KCanG). 

Hiermit wird ausdrücklich versichert, dass  

☐ die Anbauflächen oder Gewächshäuser ausschließlich durch die antragstellende Anbauvereinigung 

genutzt werden (§ 12 Absatz 3 Nummer 2 Buchstabe a KCanG), 

☐ die Anbauflächen oder Gewächshäuser der antragstellenden Anbauvereinigung sich nicht in un-

mittelbarer räumlicher Nähe zu Anbauflächen oder Gewächshäusern einer anderen Anbauvereini-

gung befinden (§ 12 Absatz 3 Nummer 2 Buchstabe b KCanG). 

Zudem ist sicherzustellen, dass die Anbaufläche und im Freien genutzte Gewächshäuser durch Um-

zäunung oder andere geeignete Maßnahmen nicht von außen einsehbar sind (§ 23 Absatz 3 KCanG).  

 

3. Transport von Cannabis und Vermehrungsmaterial 

Sind Transporte von Cannabis durch die Anbauvereinigung zwischen Teilen des befriedeten Besitz-

tums geplant (§ 22 Absatz 3 KCanG)?        ☐ ja    ☐ nein 

Nur wenn ja: 

Gemäß § 22 Absatz 3 KCanG sind das Cannabis, das Vermehrungsmaterial und der Transport gegen 
den Zugriff durch unbefugte Dritte, insbesondere durch Kinder und Jugendliche, zu sichern . Vor erst-
maliger Anmeldung eines Transports sind entsprechende Sicherungsmaßnahmen bei der Bezirksre-
gierung nachzuweisen. 

 

 

Bitte erläutern Sie Ihre Maßnahmen (bei Bedarf Anlage beifügen): 

 

 

 



III. Sonstiges 

Änderungen im Zusammenhang mit der Erlaubniserteilung sind unverzüglich nach Kenntniserlangung 
der Bezirksregierung anzuzeigen.  
 

Ort, Datum: ________________________________________  

Unterschrift/Unterschriften der vertretungsberechtigten Person/Personen  

 

__________________________________________________ 

 

Anlagen:  

a) Liste sämtlicher Vorstandsmitglieder und sonstiger vertretungsberechtigter Personen der An-

bauvereinigung mit Angabe des Namens, Vornamens, Geburtsdatums, Anschrift, Telefon-

nummer, Funktion und E-Mail samt Versicherung, dass alle vertretungsberechtigte Personen 

unbeschränkt geschäftsfähig sind sowie Unterschriften und einer Kopie des Personalauswei-

ses.  

☐  ist beigefügt ☐ liegt bereits vor (keine Änderung) 

 

b) Ein höchstens drei Monate vor der Antragstellung auf Erlaubnis erteiltes Führungszeugnis 

nach § 30 Abs. 5 des Bundeszentralregistergesetzes sowie eine höchstens drei Monate vor 

der Antragsstellung auf Erlaubnis erteilte Auskunft aus dem Gewerbezentralregister nach 

§ 150 Absatz 1 Satz 1 der Gewerbeverordnung für jedes Vorstandsmitglied sowie für jede 

sonstige vertretungsberechtigte Person der Anbauvereinigung  

☐  ist beigefügt  ☐ liegt bereits vor (keine Änderung) 

 

c) Liste sämtlicher entgeltlich Beschäftigten der Anbauvereinigung, die Zugang zu Cannabis und 

Vermehrungsmaterial erhalten, mit Angabe des Namens, Vornamens, Geburtsdatums, An-

schrift, Telefonnummer, Funktion und E-Mail sowie eine Kopie der Mitgliedsausweise  

☐  ist beigefügt   ☐ liegt bereits vor (keine Änderung)  

 

d) Eine Darstellung der getroffenen oder voraussichtlichen Sicherungs- und Schutzmaßnahmen 

des befriedeten Besitztums (§ 22 Abs. 1 KGanG)  

☐  ist beigefügt   ☐ liegt bereits vor (keine Änderung)  

 

e) Ein Nachweis der/des Präventionsbeauftragten über entsprechende Beratungs- und Präven-

tionskenntnisse (§ 23 Absatz 4 Satz 5 KCanG) sowie eine Kopie des Mitgliedsausweises  

☐  ist beigefügt   ☐ liegt bereits vor (keine Änderung)  

 

f) Ein Gesundheits- und Jugendschutzkonzept (§ 23 Absatz 6 KCanG)  

☐  ist beigefügt   ☐ liegt bereits vor (keine Änderung)  

 

g) Eine Darstellung der getroffene Schutzmaßnahmen der Anbauflächen und außerhalb von In-

nenräumen genutzte Gewächshäuser (§ 23 Abs. 3 KCanG)   

☐  ist beigefügt   ☐ liegt bereits vor (keine Änderung) 
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Sehr geehrte Herren Vizeregierungspräsidenten,




sehr geehrter Herr Dr. Wietfeld,




sehr geehrte Damen und Herren,




 




anbei finden Sie, wie am Dienstag besprochen, die Formulierung für eine mögliche automatisierte Antwort bei Anfragen zur Einreichung eines Antrags auf Erlaubnis für eine Anbauvereinigung.






 




Gleichfalls beigefügt ist ein Muster für einen Formblatt, dass – solange keine digitale Antragsstrecke besteht – im Sinne eines digitalisierten Verfahrens genutzt werden kann.






 




Darüber hinaus wurde auf die Webseite des MAGS ein FAQ aufgespielt, das ab Montag prominent über die Startseite erreichbar sein wird:




https://www.mags.nrw/fragen-und-antworten-zu-anbauvereinigungen






Gerne können Sie auch auf der Internetpräsenz Ihrer Behörde darauf verlinken.






 




Ebenso möchte ich auf das neu eingerichtete Funktionspostfach

KCanG@mags.nrw.de hinweisen, unter dem Sie die Arbeitsgruppe Konsumcannabis erreichen. Ich bitte Sie, die Kommunikation mit dem MAGS zum Thema Anbauvereinigungen vorrangig über dieses Postfach zu führen.






 




Aus der Landeshauptstadt verbleibe ich 




 




Mit freundlichen Grüßen




Im Auftrag




Simon Barthelmess




[image: http://intranet-svr/documents/10157/42196/Trennlinie+Signatur.jpg/d18530cb-7722-46b0-bf34-b5b6f3a3df7a?t=1533830858277]




Bitte nutzen Sie für Kontakt zur Arbeitsgruppe das Postfach

KCanG@mags.nrw.de 




Simon Barthelmess




Arbeitsgruppe Konsumcannabis







Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales des Landes Nordrhein-Westfalen


Fürstenwall 25, 40219 Düsseldorf




Internet:

www.mags.nrw




Datenschutzhinweise inklusive der Informationen nach Art. 13 und 14 DSGVO:

www.mags.nrw/datenschutzhinweise




 







Automatische Antwortmail_Eingang Antrag Anbauverein_BRen.docx

Entwurf Automatische Antwortmail Eingang Antrag Anbauverein





Sehr geehrte Damen und Herren, 





hiermit bestätigen wir den Eingang Ihres Antrags auf Erlaubniserteilung einer Anbauvereinigung. 





Bitte beachten Sie, dass Ihr Antrag nur bearbeitet werden kann, wenn alle Angaben und Nachweise gem. Konsumcannabisgesetz – KCanG § 11 Abs. 4 vollständig in deutscher Sprache vorliegen.:  





1. Name, Telefonnummer und elektronische Kontaktdaten sowie Anschrift des Sitzes der Anbauvereinigung,


2. zuständiges Registergericht und die Registernummer der Anbauvereinigung,


3. Vorname, Name, Geburtsdatum, Anschrift und elektronische Kontaktdaten der Vorstandsmitglieder und der sonstigen vertretungsberechtigten Personen der Anbauvereinigung,


4. Vorname, Name, Geburtsdatum, Anschrift und elektronische Kontaktdaten aller entgeltlich Beschäftigten der Anbauvereinigung, die Zugang zu Cannabis und Vermehrungsmaterial erhalten,


5. ein höchstens drei Monate vor der Antragstellung auf Erlaubnis erteiltes Führungszeugnis zur Vorlage bei einer Behörde nach § 30 Absatz 5 des Bundeszentralregistergesetzes sowie eine höchstens drei Monate vor der Antragstellung auf Erlaubnis erteilte Auskunft aus dem Gewerbezentralregister nach § 150 Absatz 1 Satz 1 der Gewerbeordnung für jedes Vorstandsmitglied sowie für jede sonstige vertretungsberechtigte Person der Anbauvereinigung,


6. die geschätzte zukünftige Zahl der Mitglieder der Anbauvereinigung,


7. Lage oder voraussichtliche Lage des befriedeten Besitztums der Anbauvereinigung nach Ort, Straße und Hausnummer, gegebenenfalls Angabe der Flurbezeichnung, der Bezeichnung des Gebäudes und des Gebäudeteils,


8. Größe oder voraussichtliche Größe der Anbauflächen und Gewächshäuser der Anbauvereinigung in Hektar oder Quadratmetern,


9. die Mengen Cannabis in Gramm, getrennt nach Marihuana und Haschisch, die voraussichtlich pro Jahr angebaut und weitergegeben werden,


10. Darlegung der getroffenen oder voraussichtlichen Sicherungs- und Schutzmaßnahmen gemäß § 22 Absatz 1,


11. Vorname, Name, Geburtsdatum, Anschrift und elektronische Kontaktdaten des nach § 23 Absatz 4 Satz 2 ernannten Präventionsbeauftragten sowie Nachweis seiner nach § 23 Absatz 4 Satz 5 nachzuweisenden Beratungs- und Präventionskenntnisse. 


12. das nach § 23 Absatz 6 zu erstellende Gesundheits- und Jugendschutzkonzept.





Sollten Sie feststellen, dass Unterlagen fehlen, wird um erneute Übersendung aller Unterlagen gebeten.





Der Bundesgesetzgeber hat festgelegt, dass die zuständige Behörde innerhalb von drei Monaten nach Eingang aller Angaben und Nachweise über den Antrag entscheiden soll (§ 11 Abs. 5 KCanG). Von Nachfragen zum Bearbeitungsstand innerhalb dieses Zeitraums bitten wir abzusehen. 





Für die Lizenzerteilung fallen Gebühren an. Die Höhe der Gebühren richtet sich nach dem Aufwand der Antragsbearbeitung. Über die Gebühren werden Sie vor Beginn der Antragsbearbeitung informiert, damit Sie entscheiden können, ob Sie an einer Bearbeitung des Antrags festhalten wollen.





Weitere Informationen rund um die Antragstellung finden Sie auf der Homepage des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und Soziales unter https://www.mags.nrw/fragen-und-antworten-zu-anbauvereinigungen. 





Mit freundlichen Grüßen 
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Antrag auf Erlaubnis für den gemeinschaftlichen Eigenanbau


und die Weitergabe von Cannabis in Anbauvereinigungen





☐ Erstantrag	 ☐ Änderungsantrag





I. Erforderliche Antragsunterlagen gemäß § 11 Absatz 4 Konsumcannabisgesetz (KCanG):


1. Allgemeine Angaben gemäß § 11 Absatz 4 Nummer 1 und 2 KCanG





Name der Anbauvereinigung:


__________________________





Telefon-Nummer:


__________________________





E-Mail:


__________________________





Anschrift des Sitzes:


__________________________


geplante Öffnungszeiten / Anwesenheitszeiten:


______________________________________





Rechtsform: 


☐ eingetragener, nicht wirtschaftlicher Verein


☐ eingetragene Genossenschaft








Zuständiges Registergericht_______________ Registriernummer:______________________





2. Vorstand und Mitglieder gemäß § 11 Absatz 4 Nummer 3 bis 6 KCanG


☐ Eine Liste sämtlicher Vorstandsmitglieder und sonstiger vertretungsberechtigter Personen der Anbauvereinigung mit Angabe des Namens, Vornamens, Geburtsdatums, Anschrift, Telefonnummer, E-Mail und Funktion ist diesem Antrag beigefügt. Für jedes Vorstandsmitglied und jede sonstige vertretungsberechtigte Person





☐ ein höchstens drei Monate vor der Antragstellung auf Erlaubnis erteiltes Führungszeugnis zur Vorlage bei einer Behörde nach § 30 Abs. 5 des Bundeszentralregistergesetzes sowie eine





☐ höchstens drei Monate vor der Antragsstellung auf Erlaubnis erteilte Auskunft aus dem Gewerbezentralregister nach § 150 Absatz 1 Satz 1 der Gewerbeverordnung





☐ Eine Liste sämtlicher entgeltlich Beschäftigten der Anbauvereinigung, die Zugang zu Cannabis und Vermehrungsmaterial erhalten, mit Angabe des Namens, Vornamens, Geburtsdatums, Anschrift, Telefonnummer, E-Mail und Funktion sowie einer Kopie des Mitgliedsausweises ist diesem Antrag beigefügt.





Anmerkung: Entgeltlich Beschäftigte, die Zugang zu Cannabis und Vermehrungsmaterial erhalten, dürfen nur geringfügig beschäftigt sein und müssen Mitglieder der Anbauvereinigung sein.


Geschätzte zukünftige Zahl der Mitglieder der Anbauvereinigung:_____________________________ 




















3. Lage und Größe des befriedeten Besitztums der Anbauvereinigung gemäß § 11 Absatz 4


Nummer 7 und 8 KCanG





PLZ / Ort:


___________________________________





Straße / Hausnummer:


___________________________________





Angabe der Flurbezeichnung:


Bezeichnung des Gebäudes / Gebäudeteils:


_____________________________________





Größe der Anbauflächen und Gewächshäuser der Anbauvereinigung in Hektar oder


Quadratmetern:


______________________________________





___________________________________





4. Anbau- und Abgabemenge gemäß § 11 Absatz 4 Nummer 9 KCanG


Pro Jahr werden voraussichtlich __________Gramm Cannabis, davon 





 ______Gramm Marihuana angebaut, 


 ______Gramm Marihuana abgegeben 


 ______Gramm Haschisch angebaut, 


 ______Gramm Haschisch abgegeben. 








5. Sicherung und Schutzmaßnahmen des befriedeten Besitztums gemäß § 11 Absatz 4 Nummer 10 KCanG


Befriedetes Besitztum, in dem oder auf dem Cannabis und Vermehrungsmaterial angebaut, gewonnen oder gelagert wird, ist durch Umzäunung, einbruchsichere Türen und Fenster oder andere geeignete Schutzmaßnahmen gegen unbefugtes Betreten und gegen die Wegnahme von Cannabis oder Vermehrungsmaterial zu sichern (§ 22 Absatz 1 KCanG). Bitte erläutern Sie Ihre Maßnahmen (bei Bedarf Anlage beifügen):














6. Präventionsbeauftragte oder Präventionsbeauftragter gemäß § 11 Absatz 4 Nummer 11 KCanG


Gemäß § 23 Absatz 4 Satz 2 KCanG ist ein Mitglied als Präventionsbeauftragte oder Präventionsbeauftragter zu benennen: 





Name:


_________________________________





Vorname:


_________________________________





Geburtsdatum:


_________________________________


Anschrift:


_____________________________________





Telefonnummer:


_____________________________________





E-Mail:


_____________________________________








Die/der Präventionsbeauftragte/Präventionsbeauftragter verfügt über entsprechende Beratungs- und Präventionskenntnisse gemäß § 23 Absatz 4 Satz 5 KCanG. 


☐ Entsprechende Nachweise über die Teilnahme an Suchtpräventionsschulungen bei Landes- oder Fachstellen für Suchtprävention oder Suchtberatung oder bei vergleichbar qualifizierten öffentlich geförderten Einrichtungen (§ 23 Absatz 4 Satz 5 KCanG) sowie 





☐ eine Kopie des Mitgliedsausweises ist diesem Antrag beigefügt.





☐ Die/der Präventionsbeauftragte/Präventionsbeauftragter ist Mitglied in nur einer Anbauvereinigung. 





7. Jugend- und Gesundheitsschutz § 11 Absatz 4 Nummer 12 KCanG


Gemäß § 23 Absatz 6 KCanG haben Anbauvereinigungen ein Gesundheits- und Jugendschutzkonzept zu erstellen, in dem geeignete Maßnahmen zur Erreichung eines umfassenden Jugend- und Gesundheitsschutzes in der Anbauvereinigung insbesondere zu einem risikoreduzierten Konsum von Cannabis sowie zur Suchtprävention, dargelegt werden.


 


☐ Ein entsprechendes Konzept ist diesem Antrag beigefügt.





II. Zur Sicherstellung der Gewährleistung der Einhaltung der rechtlichen


Anforderungen (§ 11 Absatz 3 KCanG) sind zusätzlich folgende Angaben erforderlich:


1. Weitere Angaben zu vertretungsberechtigten Personen:


☐ Hiermit wird ausdrücklich versichert, dass die vertretungsberechtigten Personen (§ 11 Absatz 3 Nummer 1 KCanG) unbeschränkt geschäftsfähig sind. 





2. Weitere Angaben zur Lage des befriedeten Besitztums


Hiermit wird ausdrücklich versichert, dass sich das befriedete Besitztum der Anbauvereinigung nicht, 





☐ in einem Bereich von 200 Metern um den Eingangsbereich von Schulen, Kinderund Jugendeinrichtungen oder Kinderspielplätzen befindet (§ 12 Absatz 1 Nummer 6 KCanG),


☐ vollständig oder teilweise innerhalb einer privaten Wohnung befindet (§ 12 Absatz 1 Nummer 7 KCanG) oder


☐ vollständig oder teilweise innerhalb eines militärischen Bereiches befindet (§ 12 Absatz 1 Nummer 8 KCanG).


Hiermit wird ausdrücklich versichert, dass 


☐ die Anbauflächen oder Gewächshäuser ausschließlich durch die antragstellende Anbauvereinigung genutzt werden (§ 12 Absatz 3 Nummer 2 Buchstabe a KCanG),


☐ die Anbauflächen oder Gewächshäuser der antragstellenden Anbauvereinigung sich nicht in unmittelbarer räumlicher Nähe zu Anbauflächen oder Gewächshäusern einer anderen Anbauvereinigung befinden (§ 12 Absatz 3 Nummer 2 Buchstabe b KCanG).


Zudem ist sicherzustellen, dass die Anbaufläche und im Freien genutzte Gewächshäuser durch Umzäunung oder andere geeignete Maßnahmen nicht von außen einsehbar sind (§ 23 Absatz 3 KCanG).Bitte erläutern Sie Ihre Maßnahmen (bei Bedarf Anlage beifügen):

















3. Transport von Cannabis und Vermehrungsmaterial


Sind Transporte von Cannabis durch die Anbauvereinigung zwischen Teilen des befriedeten Besitztums geplant (§ 22 Absatz 3 KCanG)?    		  ☐ ja 			☐ nein


Nur wenn ja:


Gemäß § 22 Absatz 3 KCanG sind das Cannabis, das Vermehrungsmaterial und der Transport gegen den Zugriff durch unbefugte Dritte, insbesondere durch Kinder und Jugendliche, zu sichern. Vor erstmaliger Anmeldung eines Transports sind entsprechende Sicherungsmaßnahmen bei der Bezirksregierung nachzuweisen.








III. Sonstiges


Änderungen im Zusammenhang mit der Erlaubniserteilung sind unverzüglich nach Kenntniserlangung der Bezirksregierung anzuzeigen. 





Ort, Datum: ________________________________________ 


Unterschrift/Unterschriften der vertretungsberechtigten Person/Personen 





__________________________________________________





Anlagen: 


a) Liste sämtlicher Vorstandsmitglieder und sonstiger vertretungsberechtigter Personen der Anbauvereinigung mit Angabe des Namens, Vornamens, Geburtsdatums, Anschrift, Telefonnummer, Funktion und E-Mail samt Versicherung, dass alle vertretungsberechtigte Personen unbeschränkt geschäftsfähig sind sowie Unterschriften und einer Kopie des Personalausweises. 


☐ ist beigefügt		☐ liegt bereits vor (keine Änderung)





b) Ein höchstens drei Monate vor der Antragstellung auf Erlaubnis erteiltes Führungszeugnis nach § 30 Abs. 5 des Bundeszentralregistergesetzes sowie eine höchstens drei Monate vor der Antragsstellung auf Erlaubnis erteilte Auskunft aus dem Gewerbezentralregister nach § 150 Absatz 1 Satz 1 der Gewerbeverordnung für jedes Vorstandsmitglied sowie für jede sonstige vertretungsberechtigte Person der Anbauvereinigung 


☐ ist beigefügt 	☐ liegt bereits vor (keine Änderung)





c) Liste sämtlicher entgeltlich Beschäftigten der Anbauvereinigung, die Zugang zu Cannabis und Vermehrungsmaterial erhalten, mit Angabe des Namens, Vornamens, Geburtsdatums, Anschrift, Telefonnummer, Funktion und E-Mail sowie eine Kopie der Mitgliedsausweise 


☐ ist beigefügt  	☐ liegt bereits vor (keine Änderung) 





d) Eine Darstellung der getroffenen oder voraussichtlichen Sicherungs- und Schutzmaßnahmen des befriedeten Besitztums (§ 22 Abs. 1 KGanG) 


☐ ist beigefügt 		☐ liegt bereits vor (keine Änderung) 





e) Ein Nachweis der/des Präventionsbeauftragten über entsprechende Beratungs- und Präventionskenntnisse (§ 23 Absatz 4 Satz 5 KCanG) sowie eine Kopie des Mitgliedsausweises 


☐ ist beigefügt 		☐ liegt bereits vor (keine Änderung) 





f) Ein Gesundheits- und Jugendschutzkonzept (§ 23 Absatz 6 KCanG) 


☐ ist beigefügt 		☐ liegt bereits vor (keine Änderung) 





g) Eine Darstellung der getroffene Schutzmaßnahmen der Anbauflächen und außerhalb von Innenräumen genutzte Gewächshäuser (§ 23 Abs. 3 KCanG)  


☐ ist beigefügt 		☐ liegt bereits vor (keine Änderung)
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Antrag auf Erlaubnis für den gemeinschaftlichen Eigenanbau

und die Weitergabe von Cannabis in Anbauvereinigungen



☐ Erstantrag	 ☐ Änderungsantrag



I. Erforderliche Antragsunterlagen gemäß § 11 Absatz 4 Konsumcannabisgesetz (KCanG):

1. Allgemeine Angaben gemäß § 11 Absatz 4 Nummer 1 und 2 KCanG



Name der Anbauvereinigung:

__________________________



Telefon-Nummer:

__________________________



E-Mail:

__________________________



Anschrift des Sitzes:

__________________________

geplante Öffnungszeiten / Anwesenheitszeiten:

______________________________________



Rechtsform: 

☐ eingetragener, nicht wirtschaftlicher Verein

☐ eingetragene Genossenschaft





Zuständiges Registergericht_______________ Registriernummer:______________________



2. Vorstand und Mitglieder gemäß § 11 Absatz 4 Nummer 3 bis 6 KCanG

☐ Eine Liste sämtlicher Vorstandsmitglieder und sonstiger vertretungsberechtigter Personen der Anbauvereinigung mit Angabe des Namens, Vornamens, Geburtsdatums, Anschrift, Telefonnummer, E-Mail und Funktion ist diesem Antrag beigefügt. Für jedes Vorstandsmitglied und jede sonstige vertretungsberechtigte Person



☐ ein höchstens drei Monate vor der Antragstellung auf Erlaubnis erteiltes Führungszeugnis zur Vorlage bei einer Behörde nach § 30 Abs. 5 des Bundeszentralregistergesetzes sowie eine



☐ höchstens drei Monate vor der Antragsstellung auf Erlaubnis erteilte Auskunft aus dem Gewerbezentralregister nach § 150 Absatz 1 Satz 1 der Gewerbeverordnung



☐ Eine Liste sämtlicher entgeltlich Beschäftigten der Anbauvereinigung, die Zugang zu Cannabis und Vermehrungsmaterial erhalten, mit Angabe des Namens, Vornamens, Geburtsdatums, Anschrift, Telefonnummer, E-Mail und Funktion sowie einer Kopie des Mitgliedsausweises ist diesem Antrag beigefügt.



Anmerkung: Entgeltlich Beschäftigte, die Zugang zu Cannabis und Vermehrungsmaterial erhalten, dürfen nur geringfügig beschäftigt sein und müssen Mitglieder der Anbauvereinigung sein.

Geschätzte zukünftige Zahl der Mitglieder der Anbauvereinigung:_____________________________ 













3. Lage und Größe des befriedeten Besitztums der Anbauvereinigung gemäß § 11 Absatz 4

Nummer 7 und 8 KCanG



PLZ / Ort:

___________________________________



Straße / Hausnummer:

___________________________________



Angabe der Flurbezeichnung:

Bezeichnung des Gebäudes / Gebäudeteils:

_____________________________________



Größe der Anbauflächen und Gewächshäuser der Anbauvereinigung in Hektar oder

Quadratmetern:

______________________________________



___________________________________



4. Anbau- und Abgabemenge gemäß § 11 Absatz 4 Nummer 9 KCanG

Pro Jahr werden voraussichtlich __________Gramm Cannabis, davon 



 ______Gramm Marihuana angebaut, 

 ______Gramm Marihuana abgegeben 

 ______Gramm Haschisch angebaut, 

 ______Gramm Haschisch abgegeben. 





5. Sicherung und Schutzmaßnahmen des befriedeten Besitztums gemäß § 11 Absatz 4 Nummer 10 KCanG

Befriedetes Besitztum, in dem oder auf dem Cannabis und Vermehrungsmaterial angebaut, gewonnen oder gelagert wird, ist durch Umzäunung, einbruchsichere Türen und Fenster oder andere geeignete Schutzmaßnahmen gegen unbefugtes Betreten und gegen die Wegnahme von Cannabis oder Vermehrungsmaterial zu sichern (§ 22 Absatz 1 KCanG). Bitte erläutern Sie Ihre Maßnahmen (bei Bedarf Anlage beifügen):









6. Präventionsbeauftragte oder Präventionsbeauftragter gemäß § 11 Absatz 4 Nummer 11 KCanG

Gemäß § 23 Absatz 4 Satz 2 KCanG ist ein Mitglied als Präventionsbeauftragte oder Präventionsbeauftragter zu benennen: 



Name:

_________________________________



Vorname:

_________________________________



Geburtsdatum:

_________________________________

Anschrift:

_____________________________________



Telefonnummer:

_____________________________________



E-Mail:

_____________________________________





Die/der Präventionsbeauftragte/Präventionsbeauftragter verfügt über entsprechende Beratungs- und Präventionskenntnisse gemäß § 23 Absatz 4 Satz 5 KCanG. 

☐ Entsprechende Nachweise über die Teilnahme an Suchtpräventionsschulungen bei Landes- oder Fachstellen für Suchtprävention oder Suchtberatung oder bei vergleichbar qualifizierten öffentlich geförderten Einrichtungen (§ 23 Absatz 4 Satz 5 KCanG) sowie 



☐ eine Kopie des Mitgliedsausweises ist diesem Antrag beigefügt.



☐ Die/der Präventionsbeauftragte/Präventionsbeauftragter ist Mitglied in nur einer Anbauvereinigung. 



7. Jugend- und Gesundheitsschutz § 11 Absatz 4 Nummer 12 KCanG

Gemäß § 23 Absatz 6 KCanG haben Anbauvereinigungen ein Gesundheits- und Jugendschutzkonzept zu erstellen, in dem geeignete Maßnahmen zur Erreichung eines umfassenden Jugend- und Gesundheitsschutzes in der Anbauvereinigung insbesondere zu einem risikoreduzierten Konsum von Cannabis sowie zur Suchtprävention, dargelegt werden.

 

☐ Ein entsprechendes Konzept ist diesem Antrag beigefügt.



II. Zur Sicherstellung der Gewährleistung der Einhaltung der rechtlichen

Anforderungen (§ 11 Absatz 3 KCanG) sind zusätzlich folgende Angaben erforderlich:

1. Weitere Angaben zu vertretungsberechtigten Personen:

☐ Hiermit wird ausdrücklich versichert, dass die vertretungsberechtigten Personen (§ 11 Absatz 3 Nummer 1 KCanG) unbeschränkt geschäftsfähig sind. 



2. Weitere Angaben zur Lage des befriedeten Besitztums

Hiermit wird ausdrücklich versichert, dass sich das befriedete Besitztum der Anbauvereinigung nicht, 



☐ in einem Bereich von 200 Metern um den Eingangsbereich von Schulen, Kinderund Jugendeinrichtungen oder Kinderspielplätzen befindet (§ 12 Absatz 1 Nummer 6 KCanG),

☐ vollständig oder teilweise innerhalb einer privaten Wohnung befindet (§ 12 Absatz 1 Nummer 7 KCanG) oder

☐ vollständig oder teilweise innerhalb eines militärischen Bereiches befindet (§ 12 Absatz 1 Nummer 8 KCanG).

Hiermit wird ausdrücklich versichert, dass 

☐ die Anbauflächen oder Gewächshäuser ausschließlich durch die antragstellende Anbauvereinigung genutzt werden (§ 12 Absatz 3 Nummer 2 Buchstabe a KCanG),

☐ die Anbauflächen oder Gewächshäuser der antragstellenden Anbauvereinigung sich nicht in unmittelbarer räumlicher Nähe zu Anbauflächen oder Gewächshäusern einer anderen Anbauvereinigung befinden (§ 12 Absatz 3 Nummer 2 Buchstabe b KCanG).

Zudem ist sicherzustellen, dass die Anbaufläche und im Freien genutzte Gewächshäuser durch Umzäunung oder andere geeignete Maßnahmen nicht von außen einsehbar sind (§ 23 Absatz 3 KCanG).Bitte erläutern Sie Ihre Maßnahmen (bei Bedarf Anlage beifügen):











3. Transport von Cannabis und Vermehrungsmaterial

Sind Transporte von Cannabis durch die Anbauvereinigung zwischen Teilen des befriedeten Besitztums geplant (§ 22 Absatz 3 KCanG)?    		  ☐ ja 			☐ nein

Nur wenn ja:

Gemäß § 22 Absatz 3 KCanG sind das Cannabis, das Vermehrungsmaterial und der Transport gegen den Zugriff durch unbefugte Dritte, insbesondere durch Kinder und Jugendliche, zu sichern. Vor erstmaliger Anmeldung eines Transports sind entsprechende Sicherungsmaßnahmen bei der Bezirksregierung nachzuweisen.





III. Sonstiges

Änderungen im Zusammenhang mit der Erlaubniserteilung sind unverzüglich nach Kenntniserlangung der Bezirksregierung anzuzeigen. 



Ort, Datum: ________________________________________ 

Unterschrift/Unterschriften der vertretungsberechtigten Person/Personen 



__________________________________________________



Anlagen: 

a) Liste sämtlicher Vorstandsmitglieder und sonstiger vertretungsberechtigter Personen der Anbauvereinigung mit Angabe des Namens, Vornamens, Geburtsdatums, Anschrift, Telefonnummer, Funktion und E-Mail samt Versicherung, dass alle vertretungsberechtigte Personen unbeschränkt geschäftsfähig sind sowie Unterschriften und einer Kopie des Personalausweises. 

☐ ist beigefügt		☐ liegt bereits vor (keine Änderung)



b) Ein höchstens drei Monate vor der Antragstellung auf Erlaubnis erteiltes Führungszeugnis nach § 30 Abs. 5 des Bundeszentralregistergesetzes sowie eine höchstens drei Monate vor der Antragsstellung auf Erlaubnis erteilte Auskunft aus dem Gewerbezentralregister nach § 150 Absatz 1 Satz 1 der Gewerbeverordnung für jedes Vorstandsmitglied sowie für jede sonstige vertretungsberechtigte Person der Anbauvereinigung 

☐ ist beigefügt 	☐ liegt bereits vor (keine Änderung)



c) Liste sämtlicher entgeltlich Beschäftigten der Anbauvereinigung, die Zugang zu Cannabis und Vermehrungsmaterial erhalten, mit Angabe des Namens, Vornamens, Geburtsdatums, Anschrift, Telefonnummer, Funktion und E-Mail sowie eine Kopie der Mitgliedsausweise 

☐ ist beigefügt  	☐ liegt bereits vor (keine Änderung) 



d) Eine Darstellung der getroffenen oder voraussichtlichen Sicherungs- und Schutzmaßnahmen des befriedeten Besitztums (§ 22 Abs. 1 KGanG) 

☐ ist beigefügt 		☐ liegt bereits vor (keine Änderung) 



e) Ein Nachweis der/des Präventionsbeauftragten über entsprechende Beratungs- und Präventionskenntnisse (§ 23 Absatz 4 Satz 5 KCanG) sowie eine Kopie des Mitgliedsausweises 

☐ ist beigefügt 		☐ liegt bereits vor (keine Änderung) 



f) Ein Gesundheits- und Jugendschutzkonzept (§ 23 Absatz 6 KCanG) 

☐ ist beigefügt 		☐ liegt bereits vor (keine Änderung) 



g) Eine Darstellung der getroffene Schutzmaßnahmen der Anbauflächen und außerhalb von Innenräumen genutzte Gewächshäuser (§ 23 Abs. 3 KCanG)  

☐ ist beigefügt 		☐ liegt bereits vor (keine Änderung)




Entwurf Automatische Antwortmail Eingang Antrag Anbauverein



Sehr geehrte Damen und Herren, 



hiermit bestätigen wir den Eingang Ihres Antrags auf Erlaubniserteilung einer Anbauvereinigung. 



Bitte beachten Sie, dass Ihr Antrag nur bearbeitet werden kann, wenn alle Angaben und Nachweise gem. Konsumcannabisgesetz – KCanG § 11 Abs. 4 vollständig in deutscher Sprache vorliegen.:  



1. Name, Telefonnummer und elektronische Kontaktdaten sowie Anschrift des Sitzes der Anbauvereinigung,

2. zuständiges Registergericht und die Registernummer der Anbauvereinigung,

3. Vorname, Name, Geburtsdatum, Anschrift und elektronische Kontaktdaten der Vorstandsmitglieder und der sonstigen vertretungsberechtigten Personen der Anbauvereinigung,

4. Vorname, Name, Geburtsdatum, Anschrift und elektronische Kontaktdaten aller entgeltlich Beschäftigten der Anbauvereinigung, die Zugang zu Cannabis und Vermehrungsmaterial erhalten,

5. ein höchstens drei Monate vor der Antragstellung auf Erlaubnis erteiltes Führungszeugnis zur Vorlage bei einer Behörde nach § 30 Absatz 5 des Bundeszentralregistergesetzes sowie eine höchstens drei Monate vor der Antragstellung auf Erlaubnis erteilte Auskunft aus dem Gewerbezentralregister nach § 150 Absatz 1 Satz 1 der Gewerbeordnung für jedes Vorstandsmitglied sowie für jede sonstige vertretungsberechtigte Person der Anbauvereinigung,

6. die geschätzte zukünftige Zahl der Mitglieder der Anbauvereinigung,

7. Lage oder voraussichtliche Lage des befriedeten Besitztums der Anbauvereinigung nach Ort, Straße und Hausnummer, gegebenenfalls Angabe der Flurbezeichnung, der Bezeichnung des Gebäudes und des Gebäudeteils,

8. Größe oder voraussichtliche Größe der Anbauflächen und Gewächshäuser der Anbauvereinigung in Hektar oder Quadratmetern,

9. die Mengen Cannabis in Gramm, getrennt nach Marihuana und Haschisch, die voraussichtlich pro Jahr angebaut und weitergegeben werden,

10. Darlegung der getroffenen oder voraussichtlichen Sicherungs- und Schutzmaßnahmen gemäß § 22 Absatz 1,

11. Vorname, Name, Geburtsdatum, Anschrift und elektronische Kontaktdaten des nach § 23 Absatz 4 Satz 2 ernannten Präventionsbeauftragten sowie Nachweis seiner nach § 23 Absatz 4 Satz 5 nachzuweisenden Beratungs- und Präventionskenntnisse. 

12. das nach § 23 Absatz 6 zu erstellende Gesundheits- und Jugendschutzkonzept.



Sollten Sie feststellen, dass Unterlagen fehlen, wird um erneute Übersendung aller Unterlagen gebeten.



Der Bundesgesetzgeber hat festgelegt, dass die zuständige Behörde innerhalb von drei Monaten nach Eingang aller Angaben und Nachweise über den Antrag entscheiden soll (§ 11 Abs. 5 KCanG). Von Nachfragen zum Bearbeitungsstand innerhalb dieses Zeitraums bitten wir abzusehen. 



Für die Lizenzerteilung fallen Gebühren an. Die Höhe der Gebühren richtet sich nach dem Aufwand der Antragsbearbeitung. Über die Gebühren werden Sie vor Beginn der Antragsbearbeitung informiert, damit Sie entscheiden können, ob Sie an einer Bearbeitung des Antrags festhalten wollen.



Weitere Informationen rund um die Antragstellung finden Sie auf der Homepage des Ministeriums für Arbeit, Gesundheit und Soziales unter https://www.mags.nrw/fragen-und-antworten-zu-anbauvereinigungen. 



Mit freundlichen Grüßen 









